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Ju ſo genanutes Schatten:Spiel
Ulaßt ſchone, wie bekannt,

Man ſieht darinnen alles groß,
was klein iſt,an der Wand;J

Und weil bey Hochzeit-Feſten nun
man Spiele permittiret,So kommt ein Schatten Spieler auch

jiieetzt hoflich anſpatzieret,
Und bittetium Permiſſion

ſowohl Macemoviſellei Braut,
Als Monſieur Brautigam und Baſi

ſp viel er deren ſchaut.Und da es ihnn. hun wird vergonnt;

ESo loſcht er gug die LichteUnd preælentirt im füſteen nun

viel Sachen und Geſchichte.
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J S. nMeliſieurs, Uesdames, Sie ſchan'n demnach

am Himmel Sonn und Mond;
Dann ſchauen ſie den Monſieur Todt,

der auf der Erden wohnt,
Doch dieſer retirirt ſich bald,

und macht Raum andren Sachen,
Die nicht ſo furchterlich ausſehn,

und mehr Vergnugen machen.

J

a præſentirt ſich nun zu erſt

552 ddas graue Alterthum,Und zwar: aus Juno BrautCrantz noch
ein unverwelckte Bluhm,

Sammt ihrem koſtbarn Strumpffen- Band,
und Phœhbi Hembden  Knopffe

Vie auch von der Meduſen Haupt
das Haar mit ſammt dem Zonue.

Meſſieurs, Mesdames, drauf ſchauen Gie r— B
Kuclidis RechenButh
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Und von dem Mandel Pindari
ein gautz neu Stucke Tuch.

Hiernechſt: Heliogabals Tiſch
ſervirt mit Pfauen· Zungen

Nad ein uach ungehorles Lied,
das einſt ein Echwan geſungen.

Dann: ſchauen Sie, Meſſieurs, Mesdames,
DOianells Ebenbild,

Und den Altæon, den die Hund
defteſſen als ein Wild.



Drauf folget eine leute travers
aus derer Muſen Kammer,

Und von Vulcanens Handwercks-Zeug
ein groſſer Schmiede-Hammer,

Dann: der Pelenope Geweb',
daran ſie wurcken that,

Als vor den vielen Freyern ſie,

ſich wuſte keinen Rath.
Nun ſchauen ſie Aurorens Rock

mit einer goldnen Spitze,
Und aus Minervens Garde Robe

die beſte Zipffel: Mutze.
Die Hydram, die der Hercules

einſt ſchluge mauſe todt,

Die ſchauen Sie, noch lebend hier,
von Farbe grun und roth;

Pun (vorgeſchn) komun galodirt
ein klein Trojaniſch Pferdgen,

Drauf ſitzt ein groſſer Klapper Storch
mit einem Knebel. Barthgen;

Dann: ſchauen Sie ein Kruglein hier
voll Thranen wohlgemuth,

So Agamemnons Tochter ietzt
nicht mehr vergießen thut.

Noch mehn: Meſſieurs; Mesdames, hier ſind
zwey ungebohrne Thiere,

Die ſind bereits an Jahren alt
ein tauſend oder viere,

Dee Polyphemni Wander Stab,
ſo wie ein Eichen Baum,

Hat auch wie Sle hier ſchauen thun,
in dieſem Zimmer Raum.

Az Und:



Und: alſo ſiehet aus ein Schwantz
vom allererſten Affen,

Wormit das ietzige Geſchlecht
gar nichts mehr hat zu ſchaffen

Die Perle die unſchatzbar war,
ſo die Cleopatra,

Bey einem Gaſtmahl hat verzehrtiſt gleichfalls annoch da.

Und nunmehr praſentiret ſich
des Panens Hirten-Taſche,

Wie auch (Sie haben nur recht acht)
Megæræ Waſſer:Flaſche.

Der ſchonen Helenen ihr Glaß
von Schmincke noch gantz voll.

Kommt nun, doch weil es ziemlich alt,

ſo ſtincket es wie toll,
Dargegen iſt gewißlich recht

um dieſes Schurtzgen ſchade,
Denn ey, es trug es ehedem

die ſchonſte Nymph im Bade.
Nun ſchauen Sie, Meſſieurs, Mesdames,

des Bachi Bruder hier
Wie ſie ſich eine Gute thun

in Jndianſchen Bier,
Darneben ſtehet Lobeſan

der Cybele. kotage,
Und ihre friſche Butter Bur,

ſammt koſtlichen Eromage.
Prometheus, der das Feuer ſtahl,

und ſchlau war wie ein Fuchs,
Der liegt, wie ihn der Geyer frißt,

hier ſine lux crux.
Meſſieurn
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Meſſieurs, Mesdames, nun ſchauen ſie

Arriſtocels Peruque,
Sie war gewiß zu ihrer Zeit

ein groſſes Meiſter-Stucke,Die keyer oder Dudelſack,

ſoo des Orphei war,Und eine rechte graue Grill

aus des  Platonis Haar,
Wie auch ein wahr Original

von Midas ſeinen Ohren,
Nebſt einem alten Weib, ſo die

Medea neu gebohren,
Wird gleichfalls nach und nach geſchaut;

und (die man ſonſt bezahlt,)
Des Epicteti Lampe ſieht

man hier umſonſt, gemahlt.
Nun folget des Æſopi Hut

und Sammtner Maontelkragen,Wie auch der. Stab dkn rhedein

2Pcrotogenes getragen.
Caligulæ ſein liebes Pferd,

das mit ihm ſpeiſen muß,
Und Conſul werden ſolt zu Rom.

das ruhret keinen Fuß,Doch ſchaut mans hier. Domitian

hat auch noch vor die Fliegen,
Dlie er nicht alle todten kunt,

 die Klatſche laſſen liegen.
Diogenis ſein holtzern Faß,

und ein Deihididum,
(Das weiß man nicht mehr, was es iſt,

ſonſt gabe man was drum.)

Doch



Doch das, was nunmehr folget, iſt
lean Barthens Tobacks.Pfeiffe,

Drauf ſchaun Sie hier, Meſſieurs, Mesdames,
drey Klaun vom Vogel Greiffe,

Nicht weniger den zwar vorlangſt
verfaulten PolterHannß,

Jedoch wie er noch immer frißt,
an einer rohen Ganß,

Dem folgt unmittelbar der Furſt
von denen Hottentotten,

Der friſſet auch mit Appetit
die Darmer ungeſotten.

Noch mehr Meſfieurs, Mesdames kommit vor
aus der Antiquitat,

Des Gigas wunderbarer Ring,der uber alles geht,
Auch von des Eulenſpiegels Kopff

annoch ein großer Sparren,
Sammt Mantel, Hoſen, Rock und Wammſi

vom wertheſten Clauß Narren.

Desgleichen præſentirt ſich da
Monſieur le Rein'cke Fuchß,

Wie auch. vom Signox tuibrfahl
ein und ein Achten gun..

Die Frauter. Marth: und Piapper. Kath
in unſerm werthen Dreſen

Sind gleichfalls, daß man ſie geſchaut,

vorr  dieſem worth geweſen,

Drumb



Drumb ſchaut man ſie auch jetzt annoch.

MRk
 Uüind hiermit ſchließen ſich

Die Alterthumer dieſes mahl,

(ob man wohl ſicherlich
Noch tauſend, ja viel tauſend Stuck

daraus konnt præſentiren,)
Weil man von Novitæten auch

was weſnig's will beruhren.

Da kommt dann nun Meſſieurs, Mesdames,

ein Mopßgen wohlgemuth,
Das ſeine Dame ſo ſehr, als ſie

 u. ihin, careſſiren thut.,
Die Bologneſer ſcheinen zwar

altvat riſch ſeyn geworden,

Doch find't man hier und dar annoch
ſie in dem Mode-Orden,

Und dieſen giebt kein Budel nach,

vielmehr will Budel garDas ſeyn, was ehedem ein Haupt

dvoll trauſer Haare war,
Doch dem ſey, wie ihm woll, nun kommt

Aellſieurs, Mesdames, geflogett
Cupido, der bekannte Hell,

mit dem geſpannten Bogen,

De Der



Der ſcheuſt nun, doch eh er noch! ſcheuſt,
zielt er und druckt, dann ſcheuſt

Er ſeine Pfeile feurig loß
Haut, Bein, Fleiſch und Geiſt,

Und die nun, die er alſo trifft,
die fangen an zu gahnen,

Und nach dem lieben Bette ſich
hertzinniglich zu ſehnuen.ce

*t
Allons nun! Meſſieurs Mesdames,

Wis haben ſie geſchaut, J
Nun ſchauen Sie mit Wohlbedacht

nech eine ſchone Brautʒun
Zwar ſcheint es, ſchade, daß man die

im Schatten-Spiele fuhret,
Jedoch, dieweil dertBraut. Stand ſich

„wein Schatten gleich,verlichret;

So præſentirt Sie billig noch
ſich hier zu guter leht,

Eh' Sie wird in den FrauenStand

 vite Jeit iſt kurt) verſett.
1

1 Zi Ê 2
arcth  la ſc2 JDis war nun Meſeur urnunen

zein bloßes Schatten· Spiel,
Dargegen ſchauen ſie: nunmehr!

noch ein reel krofil
Durchs



Durchs Lerſpectiv von dem, was man
nach dreyen Viertel-Jahren

VWon heutiger Mademoiſele BRAuc
„errfreulich wird erfahren.

e

Der Schatten-Spieler ſchließ't indes,

dieweil ſein Licht verglimmt,
Und aller Schatten in der Welt

ohn dem ſein Ende nimmt,

Doch wunſcht er noch dem neuen PAAR:

Daß ſich an ſtatt des Schatten

Das Weſen ſelbſt, und alles Gluck
mit Jhnen moge gatten,
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